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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

das vergangene Jahr war vor allem geprägt von 

den Auswirkungen der weltweiten Wirtschaftskri-

se, die auch vor dem Verkehrsgewerbe nicht 

Halt gemacht hat. Die Auswirkungen der Welt-

wirtschaftskrise beeinflussten in hohem Maße 

die Berichterstattung der Marktbeobachtung 

des Bundesamtes und beherrschten die The-

men und Prognosen des Jahres- sowie der zahl-

reichen Sonderberichte.

2009 wurde das Bundesamt vom Bundesministe-

rium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung mit 

der Betreuung der „Gleitenden Mittelfristprogno-

se für den Güter- und Personenverkehr“ beauf-

tragt. Diese beinhaltet detaillierte Aussagen zur 

kurz- und mittelfristigen Entwicklung des Beför-

derungsaufkommens und der Verkehrsleistung 

in Deutschland sowie zu den Erfüllungsgrößen 

auf die Verkehrsnachfrage. Sie ist eine vielbe-

achtete Voraussage, die der Beurteilung der Ver-

kehrskonjunktur im Vergleich zur gesamt- 

wirtschaftlichen Entwicklung und als Basisinfor-

mation für verschiedene politische Aktivitäten 

dient. Darüber hinaus ist sie ein wichtiges Hilfs-

mittel bei der Entscheidung über Investitionen.

Im Bereich der Rechtsentwicklung ist beson-

ders die Beteiligung des Bundesamtes am so-

genannten „Road-Package" (Regelungspaket 

zum Recht des Straßengüter- und 

Straßenpersonenverkehrs) zu erwähnen, das 

mit Inkrafttreten der entsprechenden Verordnun-

gen im Berichtsjahr zum Abschluss gebracht 

werden konnte. In diesen Verordnungen wer-

den die Voraussetzungen für den Markt- und 

Berufszugang im Straßengüter- und 

Straßenpersonenverkehr umfassend neu gere-

gelt. Ferner arbeitet das BAG daran, die not-

wendigen rechtlichen und technischen 

Voraussetzungen für ein „Europäisches Einzel-

staatliches Register (EER)“, zum gemein-

schaftsweiten Informationsaustausch über 

Güter- und Personenkraftverkehrsunterneh-

men, zu schaffen.

Wieder hat sich die Notwendigkeit wirksamer 

Straßenkontrollen bestätigt. Es mussten 2009 

ca. 18 % aller kontrollierten Fahrzeuge bean-

standet werden. Dabei wurden rund 181.200 

Verstöße gegen Vorschriften verschiedener 

Rechtsbereiche festgestellt. In 8.504 Fällen 

führte dies zur Untersagung der Weiterfahrt 

bzw. bei ausländischen Kraftfahrzeugen sogar 

zur Verweigerung der Einreise in die Bundesre-

publik Deutschland. Der regelmäßige Aus-

tausch von Kontrollpersonal mit unseren 

europäischen Nachbarn wurde auch 2009 wei-

ter intensiviert. Höhepunkt war hierbei eine ge-

meinsame Grenzkontrolle an der deutsch- 

französischen Grenze anlässlich des 10-jähri-

gen Jubiläums von Euro Contrôle Route (ECR), 

an der 21 Nationen teilgenommen haben.

Wie zu erwarten war, wirkte sich die Wirtschafts-

krise auch gravierend auf die Fahrleistungen 

der mautpflichtigen schweren Nutzfahrzeuge 

aus. Die Fahrleistung sank gegenüber dem Vor-



jahr um 3,2 Mrd. km, was einem Rückgang von 

rund 11,6 % entspricht. Aufgrund der zum 1. Ja-

nuar 2009 erfolgten Anpassung der Mautsätze 

stieg jedoch der Mautumsatz um 0,94 Mrd. Eu-

ro auf insgesamt 4,41 Mrd. Euro. Die hohe Ak-

zeptanz der Lkw-Maut spiegelt sich in der 

dauerhaft sehr geringen Beanstandungsquote, 

die im Jahr 2009 sogar unter 1 % liegt, wider.

Ich wünsche dem Verkehrsgewerbe, dass sich 

die zwischenzeitlich abzeichnende Wiederbele-

bung der Wirtschaftskonjunktur auch für das Gü-

terverkehrsgewerbe nachhaltig positiv auswirkt.

Köln, im Mai 2010

Andreas Marquardt

Präsident des Bundesamtes für Güterverkehr
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Bundesamt für Güterverkehr

Das Bundesamt für Güterverkehr (BAG) ist eine 

selbstständige Bundesoberbehörde im Ge-

schäftsbereich des Bundesministeriums für Ver-

kehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS). Es 

hat seinen Sitz in Köln und wird von dem Präsi-

denten geleitet.

Die Behörde gliedert sich in eine Zentrale (Köln) 

sowie acht Außenstellen und drei Außenstellen 

mit Schwerpunktaufgaben. Die Zentrale besteht 

aus vier Abteilungen und neunzehn Referaten. 

In den Referaten werden Aufgaben wahrgenom-

men, deren einheitliche Bearbeitung für den ge-

samten Geschäftsbereich des Amtes notwendig 

und zweckmäßig ist. Es handelt sich um folgen-

de Aufgabenfelder:

• Rechtsentwicklung,

• Planung, Koordinierung und Steuerung der 

Straßen- und Betriebskontrollen, der Markt-

zugangs- und Ordnungswidrigkeitenverfah-

ren sowie der zivilen Notfallvorsorge,

• Erhebung und Verwaltung der Lkw-Maut, 

Kontroll-, Prüfungs- und Überwachungs-

funktionen (nicht hoheitliche Tätigkeiten ob-

liegen einem privaten Dienstleister),

• Verkehrsträgerübergreifende Marktbeobach-

tung,

• Verkehrsfachstatistiken,

• Erhebung und Verwaltung der Konzessions-

abgabe der Autobahnnebenbetriebe,

• Genehmigung und Überwachung der Beför-

derungsentgelte im Fluglinienverkehr,

• Zuwendungsverfahren,

• Dienstleistungszentrum Reisestelle,

• Disposition und Aufsicht über den Shuttle- 

und Pendlerverkehr Bonn-Berlin,

• Allgemeine zentrale Verwaltungsaufgaben 

(Organisation, Personal, Haushalt, Kas-

sen- und Rechnungswesen, Informations-

technik, Innerer Dienst).

Die Außenstellen sind für die Aufgaben zustän-

dig, welche eine enge Zusammenarbeit mit den 

Verkehrsbehörden der Länder oder Kontakte zu 

Unternehmen, Verbänden und anderen Stellen 

sowie Prüfungen und Kontrollen vor Ort erfor-

dern. Sie sind in Sachbereiche gegliedert. 

Dementsprechend sind die Außenstellen in 

Dresden, Erfurt, Hannover, Mainz, München, 

Münster, Schwerin und Stuttgart für die Durch-

führung von Straßenkontrollen, Ordnungswidrig-

keitenverfahren, Marktzugangsverfahren, Be- 

triebskontrollen und für allgemeine dezentrale 

Verwaltungsaufgaben zuständig.

In den Außenstellen mit Schwerpunktaufgaben 

in Bremen, Kiel und Saarbrücken werden aus-

schließlich ordnungsrechtliche Verfahren durch-

geführt, vorrangig Ordnungswidrigkeitenver- 

fahren gegen ausländische Betroffene.

Das BAG und seine Außenstellen
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